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Einleitung 

 

 
 

Sehr geehrte Patientinnen, sehr geehrte Patienten, 
 
modern, leistungsfähig, vernetzt mit Ärzten der unterschiedlichsten Fachrichtungen auf dem 
Klinikgelände, in der Stadt sowie im Landkreis und immer die aktuellen Entwicklungen im Blick - das 
ist die Kreisklinik Roth mit ihren angeschlossenen Gesundheitszentren. 
Die Kreisklinik verfügt als Klinik der Grund- und Regelversorgung über 270 Betten im Akuthaus,10 
palliativmedizinischen Betten und 30 Rehaplätzen in der Geriatrischen Rehabilitation. In einem Jahr 
versorgen und betreuen wir rund 11.000 Patienten stationär und 6.500 ambulant, über 500 Patienten 
in der Geriatrischen Rehabilitation und sind Geburtsklinik für über 500 Babys. 
 
Menschen helfen... 
das ist seit langem die Mission der Kreisklinik Roth und bedeutet für Sie als Patient menschliche 
Fürsorge, fachliche Qualifikation, Zeit und Zuwendung in Situationen zu erfahren, in denen Sie 
Hilfe, Unterstützung und Beratung brauchen. Wir nehmen den Auftrag sehr gerne an, in allen 
Lebensphasen ein kompetenter Ansprechpartner und Gesundheitsdienstleister zu sein... ob für 
frischgebackene Eltern und ihren Nachwuchs, für rehabilitationsbedürftige ältere Menschen oder 
Patienten mit schweren, unheilbaren Erkrankungen. Ich versichere Ihnen, dass wir all unser Wissen 
und Engagement für Sie einsetzen, damit Sie sich in unserer Klinik wohlfühlen und bald genesen. 
 
Herzliche Grüße 
Ihr 

 
Werner Rupp 
Vorstand der Kreisklinik Roth 
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Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person: 
 
Name:  Nadine Ortner, 

Dipl. Betriebswirtin (FH), MHBA (Univ.)  
Position:  Assistentin Vorstand, Qualitätskoordinatorin 
Telefon:  09171 802 303 
Fax:   09171 802 111 
Email:   ortner@kreisklinik-roth.de 
 
 
Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person: 
 
Name:  Werner Rupp, 

Dipl. Verwaltungswirt (FH)  
Position: Vorstand 
Telefon: 09171 802 301 
Fax:  09171 802 111 
Email:  rupp@kreisklinik-roth.de 
 
 
 
Link zur Homepage des Krankenhauses: https://kreisklinik-roth.de 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 
I. Angaben zum Krankenhaus 
 
IK-Nummern des Krankenhauses:  260950486  
Standortnummer des Krankenhauses: 00  
Hausanschrift:     Kreisklinik Roth  

Weinbergweg 14  
91154 Roth  

Internet:     http://www.kreisklinik-roth.de/  
 
 
Ärztliche Leitung des Krankenhauses: 
 
Titel:  Dr. med. 
Vorname: Dirk 
Name:  Asshoff 
Position: Ärztlicher Leiter, 
  Chefarzt Innere Medizin 
Telefon: 09171 / 802 - 141 
Fax:  09171 / 802 - 104 
Email:  dirk.asshoff@kreisklinik-roth.de 
 
 
Pflegedienstleitung des Krankenhauses: 
 
Vorname: Dieter 
Name:  Debus 
Position: Pflegedienstleiter 
Telefon:  09171 / 802 - 251 
Fax:  09171 / 802 - 111 
Email:  debus@kreisklinik-roth.de 
 
 
Verwaltungsleitung des Krankenhauses: 
 
Titel:  Dipl. Verwaltungswirt (FH) 
Vorname: Werner 
Name:  Rupp 
Position: Vorstand 
Telefon:  09171 / 802 - 301 
Fax:   09171 / 802 - 111 
Email:  rupp@kreisklinik-roth.de 
 
 

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 
 
Name:  Kreisklinik Roth - Kommunalunternehmen 
Art:  öffentlich   
 
 

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 
 
Trifft nicht zu. 
 

http://www.kreisklinik-roth.de/
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A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen Fachabteilung:  
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? 
Nein 
 
 

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 

Nr. 
Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot: 

Kommentar / Erläuterung: 

MP02 Akupunktur Geburtsvorbereitung, Geburtshilfe 

MP03 
Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -
seminare 

Pflegeberatungen für Angehörige von Demenz- und 
Schlaganfallpatienten. Angehörige können auf Wunsch der 
Patienten auch den spez. Pflegeberatungen teilnehmen (siehe 
Punkt  MP39) 

MP04 Atemgymnastik/-therapie In Leistungsspektrum der Physikalischen Therapie 

MP05 
Spezielle Angebote zur Betreuung von 
Säuglingen und Kleinkindern 

Vorträge im  Kursprogramm, z.B. Babymassagekurse 

MP06 Basale Stimulation 
Einsatz in der Pflege - Schwerpunkt geriatrische Rehabilitation 
und Intensivstation. Ausgebildete Praxisbegleiterin im Haus 

MP09 
Besondere Formen/Konzepte der 
Betreuung von Sterbenden 

Palliativstation mit ganzheitlichem Ansatz, multiprofessionelles 
Behandlungsteam, Übernachtungsmöglichkeit für Angehörige 

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik 

Das Bewegungsbad wird von stationären und Rehapatienten 
genutzt, ebenso wie von externen Badegruppen 
(Babyschwimmen, Rheumaliga, Rehagruppe der Alpha Reha 
Roth) 

MP12 
Bobath-Therapie (für Erwachsene 
und/oder Kinder) 

Schwerpunkt geriatrische Rehabilitation und Strokeeinheit 

MP13 
Spezielles Leistungsangebot für 
Diabetiker und Diabetikerinnen 

Individuelle Beratung und Gruppenschulung, DMP Diabetes 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Individuelle Beratung von Patienten und Angehörigen 

MP15 
Entlassungsmanagement/Brückenpflege
/Überleitungspflege 

Strukturierte Nachbetreuung durch den Sozialdienst / 
Pflegeüberleitung. Spezielle Brückenpflegekonzept auf der 
Palliativstation 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie 
Die Ergotherapeuten der Geriatrischen Rehabilitation sind an der 
Therapie von Schlaganfallpatienten beteiligt. 

MP18 Fußreflexzonenmassage Im Rahmen des Wellnessangebotes der Physikalischen Therapie 

MP19 
Geburtsvorbereitungskurse/Schwanger- 
schaftsgymnastik 

Verschiedene Schwerpunktsetzung möglich, z. B. Aquatraining 

MP21 Kinästhetik 
Konzept "Kinästhetik in der Pflege " wird umgesetzt, Grundkurse 
und Schulungen werden durch eigenen Trainer angeboten 

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung 
Kontinenzzentrum der Belegärzte Gynäkologie und Urologie, 
Individuelle Beratung in der Pflege, Angebot von Schulungen 

MP24 Manuelle Lymphdrainage stationär und ambulant 

MP25 Massage stationär und ambulant 

MP27 Musiktherapie Angebot auf der Palliativstation 

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot 
Aktionstage und Führungen für Schulklassen, Kindergärten, 
Ferienkinder u. ä. 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie stationäre und ambulante Behandlung 

MP32 
Physiotherapie/Krankengymnastik als 
Einzel- und/oder Gruppentherapie 

Stationäre und ambulante Behandlung 

MP33 
Präventive Leistungsangebote/ 
Präventionskurse 

Umfangreiches Kurs, Vortrags- und Veranstaltungsprogramm 

MP34 
Psychologisches/psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/Psychosozialdienst 

Für die Patienten der Geriatrischen Rehabilitation und der 
Palliativstation steht eine Psychogerontologin zur Verfügung, die 
bei Bedarf auch weitere stationäre Patienten betreut. Des 
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Weiteren eine Fachkraft für Onkologie und Psychosomatik sind 
für onkologische Patienten tätig. 

MP35 
Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbel-
säulengymnastik 

Wird von der Physikalischen Therapie angeboten. 

MP36 Säuglingspflegekurse Wird von den Beleghebammen angeboten. 

MP37 Schmerztherapie/-management 
Fackräfte Pain Nurse, Schmerzvisite durch die Fachabteilung 
Anästehsie, Regelmäßige Treffen der Schmerzgruppe, 

MP39 
Spezielle Angebote zur Anleitung und 
Beratung von Patienten und 
Angehörigen 

Pflegeberatungen zu spezifischen Krankheiten durch geschulte 
Mitarbeiter, u.a. Sturz- und Raucherberatung, Stoma- und 
Diabetesberatung, Onkologische Beratung und Beratung bei 
Demenz, Wundberatung 

MP41 
Spezielles Leistungsangebot von 
Entbindungspflegern und/oder 
Hebammen 

Hebammen mit zum Teil verschiedenen Spezialgebieten 

MP42 
Spezielles pflegerisches 
Leistungsangebot 

Pflegevisiten, Zahlreiche Pflegeberatungen stationär und 
ambulant, spezielles Konzept für Menschen mit Demenz 
(Projektkrankenhaus der dt. Alzheimer Gesellschaft) 

MP43 Stillberatung Geschulte Kranken- u. Kinderkrankenschwestern 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie Geriatrische Rehabilitation und Strokeschwerpunkt 

MP45 Stomatherapie/-beratung Versorgung, Anleitung, Beratung, ambulante Weiterbetreuung 

MP47 
Versorgung mit Hilfsmitteln/ 
Orthopädietechnik 

Beratung, Unterstützung, Anleitung. Ein Sanitätshaus befindet 
sich im Gesundheitszentrum 1 direkt am Klinikstandort 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen Physikalische Therapie/Bädertherapie 

MP50 
Wochenbettgymnastik/Rückbildungs- 
gymnastik 

durch die Beleg-Hebammen 

MP51 Wundmanagement 
Vernetztes Wundmanagement über den Klinikaufenthalt hinaus, 
Klinikinterne Wundberater, Ausbildungsstelle zum Wundexperten 
ICW 

MP52 
Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

Kontakt besteht zu mehreren Selbsthilfegruppe, z. B. Diabetiker 
und Vereinen, z. B. Hospizverein 

MP53 Aromapflege/-therapie Aromamassagen in der Physikalischen Therapie 

MP54 Asthmaschulung Pflegeberatung bei Asthma und COPD 

MP63 Sozialdienst 

Beratung/Unterstützung/Informationsstelle von Patienten und 
Angehörigen, Pflegeüberleitung, Einleitung von 
Anschlussheilbehandlugnen und Rehabilitationen, Belegung 
Geriatrische Rehabilitation 

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit 
z. B. Eltern-Info-Abende mit Kreißsaalbesichtigung, 
umfangreiches Kurs- und Veranstaltungsprogramm mit  über 100 
Kursen/Veranstaltungen pro Jahr 

MP65 
Spezielles Leistungsangebot für Eltern 
und Familien 

Vorträge für die junge Familie, z.B. harmonische Babymassage 

MP66 
Spezielles Leistungsangebot für 
neurologisch erkrankte Personen 

Kooperation mit Neurologen des Klinikum Neumarkt/Oberpfalz. 
Diese versorgen z. B. Schlaganfallpatienten. 

MP68 
Zusammenarbeit mit 
Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 
Pflege/Kurzzeitpflege 

Kontakt zwischen Sozialdienst und Pflegeeinrichtungen, Jährliche 
gemeinsame Veranstaltungen z. B. Treffen mit ambulanten 
Pflegediensten und Pflegeheimen, Rother Pflegetag 
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A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Leistungsangebot: Zusatzangaben: URL: Kommentar / Erläuterung: 

NM01 Aufenthaltsräume   
Aufenthaltsbereiche auf alle 
Stationen, Cafeteria in der 
Eingangshalle 

NM02 Ein-Bett-Zimmer    

NM03 
Ein-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle 

  

Bei Wahl der Komfortleistungen: 

Service bei Aufnahme 
(Begleitung auf Ihr Zimmer, Hilfe 
beim Gepäck), 

Patientenservice (täglicher 
Besuch der Sevicemitarbeiter,   
u. a. Getränke, Zeitschriften, 
kostenfreie Reinigung 
Leibwäsche), 

Zimmer (z. B. Komfortbett) 

NM05 Mutter-Kind-Zimmer   

Angebot Familienzimmer für die 
Unterbringung der Väter, 
Kinderzimmer ist mit einem 
gemütlichen Sitzbereich 
ausgestattet, der z. B. von der 
Stillgruppe genutzt wird. 

NM07 Rooming-in    

NM09 Unterbringung Begleitperson   

Unterbringung/Verpflegung 
Begleitperson im Akuthaus außer 
Palliativstation 

1. Ohne medizinische 
Begründung: 

a) bei Kindern: 20,-ú pro Tag; 

b) bei Erwachsenen 60,-ú pro 
Tag; 

Auf der Palliativstation 

1 - 5 Tag keine Berechnung, 

ab 6. Tag 20 ú, 

Unterbringung Begleitperson im 
Familienzimmer pro Tag 60 ú 

NM10 Zwei-Bett-Zimmer   

Regelleistung (d. h. ein Zuschlag 
wird nicht erhoben) ist die 
Unterbringung im 2-Bett-Zimmer 
mit Waschbecken und WC. Es 
können Komfortleistungen 
gewählt werden. 

NM11 
Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle 

  

Auf der Wahlleistungsstation sind 
alle 2-Bett-Zimmer mit einer 
Naßzelle (Dusche, Waschbecken, 
WC) ausgestattet. 

In der Fachabteilung Geburtshilfe/ 
Gyn sind 8 2-Bett-Zimmer mit 
Dusche, Waschbecken, WC 
ausgestattet. 

NM14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer 1,50 EUR pro Tag (max)  

Bettweises Fernsehen (bei Wahl 
der Komfortleistungen ist die 
Gebühr für Fernsehen im 
Zimmerzuschlag enthalten.) 

NM15 
Internetanschluss am Bett/im 
Zimmer 

1 EUR pro Tag (max)  

inklusive WLAN im 
Patientenzimmer (bei Wahl der 
Komfortleistungen ist die Gebühr 
für Internet im Zimmerzuschlag 
enthalten.) 

NM17 Rundfunkempfang am Bett 0,00 EUR pro Tag (max)   

NM18 Telefon 1 EUR pro Tag (max) ins  Bei Wahl Komfortleistung ist die 
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deutsche Festnetz 

0,10 EUR pro Minute ins 
deutsche Festnetz 

0,00 EUR bei 
eingehenden Anrufen 

Grundgebühr von 1 Euro pro Tag 
im Zimmerpreis enthalten. 

NM19 
Wertfach/Tresor am Bett/im 
Zimmer 

  
Wertfach im Patientenschrank 
vorhanden. 

NM30 
Klinikeigene Parkplätze für 
Besucher und Patienten 

0,00 EUR pro Stunde 

0,00 EUR pro Tag 
 

Ein großzügiger Parkplatz steht 
kostenlos zur Verfügung. 

NM36 Schwimmbad/Bewegungsbad   
In der Physikalischen Therapie 
Schwimmbad / Bewegungsbad 
vorhanden. 

NM40 
Empfangs- und Begleitdienst für 
Patienten und Besucher 

  
Angebot bei Wahl der 
Komfortleistungen 

NM42 Seelsorge   
Evangelische und katholische 
Klinikseelsorge 

NM49 
Informationsveranstaltungen für 
Patienten und Patientinnen 

  

Die Veranstaltungen des 
Kursprogramms im 
Gesundheitszentrum 1 der Klinik 
sind für alle Patienten offen. 
Zusätzlich werden individuelle 
Beratungen angeboten, z. B. 
Ernährungs- oder 
Raucherberatung während des 
Aufenthalts. 

NM60 
Zusammenarbeit mit 
Selbsthilfeorganisationen 

   

NM65 Hotelleistungen   

Im Rahmen der 
Komfortleistungen bietet die Klinik 
ein umfangreiches Angebot an 
Hotelleistungen an  (z. B. 
Zusätzliche Menüauswahl, 
Servicepersonal, Handtuch- u. 
Wäscheservice, kostenlose 
Programmzeitschriften... 

NM66 
Berücksichtigung von besonderen 
Ernährungsgewohnheiten (im 
Sinne von Kultursensibilität) 

werden beim Patienten 
erfragt und in der Küche 
berücksichtigt. 

  

NM67 Andachtsraum   
Klinikkapelle und Raum der Stille 
auf der Palliativstation 

 
  



 

Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V für das Berichtsjahr 2015 
Seite: 

12 von 124 

 

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 
 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF08 
Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten 
Serviceeinrichtungen 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen  

BF15 
Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder 
geistiger Behinderung 

Errichtung eines Gemeinschaftsraumes für 
an Demenz erkrankte Personen 

BF16 
Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit 
Demenz oder geistiger Behinderung 

2,0 VK Fachkräfte für Gerontopsychiatrie 
(als Demenzberater tätig), speziell 
geschulte Pflegekräfte und ehrenamtliche 
Demenzbegleiter. Die Kreisklinik Roth ist 
Modellklinik der dt. Alzheimer Gesellschaft 
im Projekt Menschen mit Demenz im 
Krankenhaus 

BF17 
geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße 
(Übergröße, elektrisch verstellbar) 

 

BF18 
OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße: 
Schleusen, OP-Tische 

 

BF19 
Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

 

BF20 
Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße:   
z.B. Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

BF21 
Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße,   
z.B. Patientenlifter 

Rollstühle, Duschstühle 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst z. B. Türkisch, Russisch, Englisch 

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal z. B. Türkisch, Russisch, Englisch 

 
 

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 
 
A-8.1 Forschung und akademische Lehre: 
 

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar / Erläuterung: 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und 
Universitäten 

 

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)  

 
 
A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen: 
 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar / Erläuterung: 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und 
Krankenpflegerin 

Ausbildung zum/r Altenpfleger/in auf der 
Geriatrischen Rehabiltation. 

 
 

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 
 
270 Betten 
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A-10 Gesamtfallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl: 11381  
Teilstationäre Fallzahl: 0  
Ambulante Fallzahl:  8319  
 
 

A-11 Personal des Krankenhauses 
 
A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

63,63  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

61,44  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

2,19  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

5,76  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

57,87  

 
 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

29,31  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

18,31  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

1,19  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

2,61  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

26,7  

 
 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

 
 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 

Anzahl Personen: Kommentar/ Erläuterung: 

12  
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Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00  

 
 
A-11.2 Pflegepersonal 
 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

165,47  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

155,18  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

10,29  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

13,16  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

152,31  

 
 
davon ohne Fachabteilungszuordnung: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

26,98 Pflegepersonal Notaufnahme, 
Endoskopie und Funktionsdiagnostik, 
OP 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

25,48  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

1,5 Mitarbeiter der Diakonie Neuendettelsau 

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

6,01  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

20,97  

 
 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

6,9  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

6,02  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0,88  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

6,9  
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davon ohne Fachabteilungszuordnung: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

1 Personal Notaufnahme 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

1  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

1  

 
 
Altenpfleger und Altenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

0,78  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0,78  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,78  

 
 
Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: 
 

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: Kommentar/ Erläuterung: 

5  

 
 
Medizinische Fachangestellte: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

3,24 auf der Intensivstation tätig 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

3,24  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,45  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

2,79  
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davon ohne Fachabteilungszuordnung: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

2,46 in Notaufnahme, 
Endoskopie/Funktionsdiagnostik, 
Blutabnahmedienst und 
Medikamentenstelldienst tätig. 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

2,46  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,45  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

2,01  

 
 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

 
 
A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik 
 
 
A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nr. 
Spezielles 
therapeutisches 
Personal: 

Anzahl 
(Voll- 
kräfte): 

Personal mit 
direktem Be- 
schäftigungs- 
verhältnis: 

Personal ohne 
direktem Be- 
schäftigungs- 
verhältnis: 

Ambu- 
lante 
Versor-
gung: 

Statio-
näre 
Versor-
gung: 

Kommentar/ 
Erläuterung: 

SP04 
Diätassistent und 
Diätassistentin 

2,42 2,42 0 0 2,42  

SP05 
Ergotherapeut und 
Ergotherapeutin 

0,13 0,13 0 0 0,13 

Die Ergo- 
therapie der 
Geriatrischen 
Rehabilitation 
versorgt die 
Patienten des 
Schlaganfall- 
schwerpunkts. 

SP14 

Logopäde und Logopädin/ 
Klinischer Linguist und 
Klinische Linguistin/ 
Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschaftlerin/ 
Phonetiker und 
Phonetikerin 

0 0 0 0 0 

Die Logo- 
päden sind im 
Rahmen 
eines 
Kooperations-
vertrages 
tätig. 

SP15 

Masseur/Medizinischer 
Bademeister und 
Masseurin/Medizinische 
Bademeisterin 

2,0 2,0 0 0 2,0  

SP16 
Musiktherapeut und 
Musiktherapeutin 

0 0 0 0 0 

Der Musik- 
therapeut ist 
im Rahmen 
einer externen 



 

Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V für das Berichtsjahr 2015 
Seite: 

17 von 124 

 

Kooperation 
auf der 
Palliativstation 
tätig. 

SP20 
Pädagoge und 
Pädagogin/Lehrer und 
Lehrerin 

4,37 0 4,37 0 0 

Die Lehrkräfte 
der Kranken- 
pflegeschule 
sind Mitar- 
beiter der 
Diakonie 
Neuen- 
dettelsau. 

SP21 
Physiotherapeut und 
Physiotherapeutin 

6,31 6,31 0 1,79 4,52  

SP23 
Diplom-Psychologe und 
Diplom-Psychologin 

0 0 0 0 0 

Kooperation 
mit einer 
externen Dipl. 
Psychogeron-
tologin 

SP25 
Sozialarbeiter und 
Sozialarbeiterin 

0 0 0 0 0 

Im Sozial- 
dienst sind 
1,79 exami- 
nierte 
Gesundheits- 
und Kranken- 
pflegerinnen 
mit entspre- 
chender Wei- 
terbildung für 
Pflegeüber- 
leitung tätig. 

SP26 
Sozialpädagoge und 
Sozialpädagogin 

0,36 0,36 0 0 0,36 

Insgesamt hat 
die Sozialpä- 
dagogin einen 
Stellenanteil 
von 0,77 VK. 
Die Sozialpä- 
dagogin ist 
mit 0,36 VK 
auf der 
Palliativ- 
station und 
mit 0,41 VK in 
der 
Geriatrischen 
Rehabilitation 
tätig. 

SP27 
Personal mit 
Zusatzqualifikation in der 
Stomatherapie 

1 1 0 0 1  

SP28 
Personal mit 
Zusatzqualifikation im 
Wundmanagement 

11,62 11,62 0 0 11,62 

davon sind 
1,37 Vollkräfte 
als WaCert 
Wundassis- 
tenten DGfW 
ausgebildet, 

SP32 
Personal mit 
Zusatzqualifikation nach 
Bobath oder Vojta 

1,52 1,52 0 0,52 1  

SP35 
Personal mit Weiterbildung 
zum Diabetesberater/ zur 
Diabetesberaterin 

0,1 0,1 0 0 0,1 

Die Klinik 
verfügt über 
ein Diabetes- 
team beste- 
hend aus 
einer Diabe- 
tesberaterin u. 
aus Diabetes- 
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und Diätassis- 
tenten. Alle 
Mitglieder des 
Diabetes- 
teams sind 
nach den 
Vorgaben der 
Deutschen 
Diabetesgesel
lschaft weiter- 
gebildet. 

SP55 

Medizinisch-technischer 
Laboratoriumsassistenten 
und Medizinisch-
technische 
Laboratoriumsassistentin 
(MTLA) 

7,23 7,23 0 0,72 6,51  

SP56 

Medizinisch-technischer 
Radiologieassistent und 
Medizinisch-technische 
Radiologieassistentin 
(MTRA) 

9,77 9,77 0 1 8,77  

 
 

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung 
 
 
A-12.1 Qualitätsmanagement: 
 
 
A-12.1.1 Verantwortliche Person: 
 
Name:  Nadine Ortner, 

Dipl. Betriebswirtin (FH), MHBA (Univ.)  
Position:  Assistentin Vorstand, Qualitätskoordinatorin 
Telefon:  09171 802 303 
Fax:   09171 802 111 
Email:   ortner@kreisklinik-roth.de 
 
 
A-12.1.2 Lenkungsgremium 
 

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 
Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die 
sich regelmäßig zum Thema austauscht? 

Beteiligte Abteilungen / 
Funktionsbereiche: 

Tagungsfrequenz des 
Gremiums: 

Ja Vorstand-PDL (wöchentlich) 

Klinikleitung (ca. alle zwei Monate) 

wöchentlich 

 
 
A-12.2 Klinisches Risikomanagement: 
 
A-12.2.1 Verantwortliche Person: 
 
Keine Person benannt. 
 
 
A-12.2.2 Lenkungsgremium: 
 

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 
Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die 
sich regelmäßig zum Thema Risikomanagement 

Beteiligte Abteilungen / 
Funktionsbereiche: 

Tagungsfrequenz des 
Gremiums: 
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austauscht? 

nein   

 
 
A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen: 
 

Nr. Instrument / Maßnahme: Zusatzangaben: 

RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder 
Risikomanagement-Dokumentation 
(QM/RM-Dokumentation) liegt vor 

Qualitätsmanagementhandbuch (laufende Aktualisierung). Das 
Risikomanagement ist Bestandteil des 
Qualitätsmanagementshandbuchs. Ein Risikobeauftragter o. ä. ist 
nicht benannt. Das Risikomanagement wird kommissarisch vom 
Qualitätsmanagement betreut. 2015-12-30 

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und 
Schulungsmaßnahmen 

 

RM03 Mitarbeiterbefragungen  

RM04 Klinisches Notfallmanagement Ja 

RM05 Schmerzmanagement Ja 

RM06 Sturzprophylaxe Ja 

RM07 Nutzung eines standardisierten 
Konzepts zur Dekubitusprophylaxe  
(z.B. ĂExpertenstandard 
Dekubitusprophylaxe in der Pflegeñ) 

Ja 

RM08 Geregelter Umgang mit 
freiheitsentziehenden Maßnahmen 

Ja 

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden 
Fehlfunktionen von Geräten 

Ja 

RM10 Strukturierte Durchführung von 
interdisziplinären Fallbesprechungen/-
konferenzen 

ἧ Tumorkonferenzen ἧ Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen  

ἧ Palliativbesprechungen ἧ Qualitätszirkel  

RM11 Standards zur sicheren 
Medikamentenvergabe 

Ja 

RM12 Verwendung standardisierter 
Aufklärungsbögen 

 

RM13 Anwendung von standardisierten OP-
Checklisten 

 

RM15 Präoperative, vollständige Präsentation 
notwendiger Befunde 

Ja 

RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von 
Eingriffs- und 
Patientenverwechselungen 

Ja 

RM17 Standards für Aufwachphase und 
postoperative Versorgung 

Ja 

RM18 Entlassungsmanagement Ja 

 
 
A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems: 
 

Existiert ein 
einrichtungsinternes 
Fehlermeldesystem? 

Existiert ein Gremium, das 
die gemeldeten Ereignisse 
regelmäßig bewertet? 

Tagungsfrequenz: Umgesetzte Veränderungsmaß- 
nahmen bzw. sonstige konkrete 
Maßnahmen zur Verbesserung der 
Patientensicherheit: 

Ja Ja bei Bedarf z. B. Standardisierung Umgang mit 
Konsile, Regelung Lagerung Patienten 
auf Wärmematte während der OP, 
Regelung zur Verbesserung der 
Organisation und Dokumentation von 
mitgebrachten Medikamenten 
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Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem: Zusatzangaben: 

IF01 
Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit 
dem Fehlermeldesystem liegen vor 

2015-12-30 

 

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen bei Bedarf 

IF03 
Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem 
Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von Erkenntnissen aus 
dem Fehlermeldesystem 

bei Bedarf 

 
 
A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen: 
 

Teilnahme an einem 
einrichtungsübergreifenden 
Fehlermeldesystem: 

Existiert ein Gremium, das die 
gemeldeten Ereignisse 
regelmäßig bewertet? 

Tagungsfrequenz: 

Nein   

 
 
A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements: 
 
A-12.3.1 Hygienepersonal: 
 

Krankenhaushygieniker und 
Krankenhaushygienikerinnen: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0 auf Honorarbasis tätig 

Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftragte 
Ärztinnen: 

Kommentar/ Erläuterung: 

3 jeweils 1 Arzt für die Fachabteilung Anästhesie, Chirurgie 
und Innere Medizin 

Hygienefachkräfte (HFK): Kommentar/ Erläuterung: 

2 hauptamtlich tätig 

Hygienebeauftragte in der Pflege: Kommentar/ Erläuterung: 

18 dezentrale hygienebeauftragte Pflegekräfte 

 

Eine Hygienekommission wurde eingerichtet: 

Ja 

Tagungsfrequenz der Hygienekommission: 

halbjährlich 

 
Vorsitzender der Hygienekommission: 
 
Titel:  Dr. med. 
Vorname: Dirk 
Name:  Asshoff 
Position: Chefarzt Innere Medizin 
Telefon: 09171 / 802 - 141 
Fax:  09171 / 802 - 104 
Email:  dirk.asshoff@kreisklinik-roth.de 
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A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene: 
 
A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen: 
 

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor? 

ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

a) Hygienische Händedesinfektion: 

ja 

b) Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem Hautantiseptikum: 

ja 

c) Beachtung der Einwirkzeit: 

ja 

d) Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: 

- sterile Handschuhe: 

ja 

- steriler Kittel: 

ja 

- Kopfhaube: 

ja 

- Mund-Nasen-Schutz: 

ja 

- steriles Abdecktuch: 

ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

 

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen Venenverweilkathetern liegt 
vor? 

ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

 
  



 

Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V für das Berichtsjahr 2015 
Seite: 

23 von 124 

 

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie: 
 

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor? 

ja 

Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst? 

ja 

Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission 
autorisiert? 

ja 

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor? 

ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

a) Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe: 

ja 

b) Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden Keimspektrums und der 
lokalen/regionalen Resistenzlage): 

ja 

c) Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe? 

ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission 
autorisiert? 

ja 

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und jeder operierten Patientin 
mittels Checkliste (z.B. anhand der ĂWHO Surgical Checklistñ oder anhand eigener/adaptierter Checklisten) 
strukturiert überprüft? 

ja 

 
A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden: 
 

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor? 

ja 

Der interne Standard thematisiert insbesondere: 

a) Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem Verbandwechsel) : 

ja 

b) Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer Arbeitstechniken (No-Touch-
Technik, sterile Einmalhandschuhe)) : 

ja 

c) Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden : 

ja 

d) Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage: 

ja 

e) Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine postoperative Wundinfektion : 

teilweise 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 
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A-12.3.2.4 Händedesinfektion: 
 

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch wurde für das Berichtsjahr erhoben? 

ja 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen: 

103 ml/Patiententag  

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen: 

31 ml/Patiententag  

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen? 

ja 

 
 
A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE): 
 

Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten Besiedlung oder Infektion 
durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke 
(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html)? 

ja 

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten und Patientinnen liegt vor 
(standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen 
zu Besiedelung oder Infektionen mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen 
des Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden). 

ja 

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen RKI-Empfehlungen? 

ja 

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von 
MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten Patienten und Patientinnen? 

ja 

 
 
A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement: 
 

Nr. Hygienebezogene Maßnahme: Zusatzangaben: 
Kommentar/ 
Erläuterung: 

HM02 
Teilnahme am Krankenhaus-Infektions-Surveillance- 
System (KISS) des nationalen Referenzzentrums für 
Surveillance von nosokomialen Infektionen 

ἧ CDAD-KISS ἧ HAND-KISS 

ἧ ITS-KISS ἧ MRSA-KISS  

ἧ OP-KISS  

AVS KISS 

HM03 
Teilnahme an anderen regionalen, nationalen oder 
internationalen Netzwerken zur Prävention von 
nosokomialen Infektionen 

Teilnahme am MRE-Netzwerk 
Roth Schwabach 

 

HM04 
Teilnahme an der (freiwilligen) ĂAktion Saubere Hªndeñ 
(ASH) 

Teilnahme (ohne Zertifikat)  

HM05 
Jährliche Überprüfung der Aufbereitung und Sterilisation 
von Medizinprodukten 

  

HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu hygienebezogenen Themen   
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A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement: 
 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 
Beschwerdemanagement eingeführt. 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches 
Konzept zum Beschwerdemanagement 
(Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme, 
Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswertung): 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit 
mündlichen Beschwerden: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit 
schriftlichen Beschwerden: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Beschwerdeführer oder 
Beschwerdeführerinnen sind schriftlich definiert: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   

Eine Ansprechperson für das Beschwerdemanagement mit 
definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt: 

Kommentar/ Erläuterung: URL zum Bericht: 

Ja   

Ein Patientenfürsprecher oder eine Patientenfürsprecherin mit 
definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Nein   

Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren: Kommentar/ Erläuterung: Link zu 
Kontaktformular: 

Ja   

Patientenbefragungen: Kommentar/ Erläuterung: Link zur 
Webseite: 

Ja   

Einweiserbefragungen: Kommentar/ Erläuterung: Link zur 
Webseite: 

Ja   

 
Ansprechperson für das Beschwerdemanagement: 
 
Name:  Nadine Ortner, 

Dipl. Betriebswirtin (FH), MHBA (Univ.)  
Position:  Assistentin Vorstand, Qualitätskoordinatorin 
Telefon:  09171 802 303 
Fax:   09171 802 111 
Email:   ortner@kreisklinik-roth.de 
 
  



 

Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V für das Berichtsjahr 2015 
Seite: 

26 von 124 

 

A-13 Besondere apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / 
Erläuterung 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Nein  

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Ja  

AA14 Gerät für Nierenersatzverfahren Gerät zur Blutreinigung bei Nierenversagen 
(Dialyse) 

Nein  

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker 
Magnetfelder und elektro-magnetischer 
Wechselfelder 

Nein  

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche Brustdrüse Nein  

AA30 Single-Photon-Emissionscomputer- 
tomograph (SPECT) 

Schnittbildverfahren unter Nutzung eines 
Strahlenkörperchens 

Nein  

AA32 Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur 
Entdeckung bestimmter, zuvor markierter 
Gewebe, z.B. Lymphknoten 

Nein  

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene 
(Brutkasten) 

Ja  

 
  



 

Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V für das Berichtsjahr 2015 
Seite: 

27 von 124 

 

Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten 
/ Fachabteilungen 
 
 

B-[1] Fachabteilung Anästhesie und Intensivmedizin 
 
 

B-[1].1 [Anästhesie und Intensivmedizin] 
 
Fachabteilungsschlüssel:  3700 
Art der Abteilung:   Hauptfachabteilung 
 
 
Zugänge:    Weinbergweg 14, 91154 Roth 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel:     Dr. med. DESA 

Vorname, Name:   Thomas Gall 

Funktion/Arbeitsschwerpunkt: Chefarzt Anästhesie und Intensivmedizin 

Telefon:     09171 / 802 - 100 

Email:     dr.gall@kreisklinik-roth.de 
 
 

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 

B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote [Anästhesie und Intensivmedizin] 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Anästhesie 
und Intensivmedizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI20 Intensivmedizin 10 Interdisziplinäre Intensivbetten 

davon 5 Chirurgie und für Innere Medizin 

VX00 Akutschmerztherapie  

VX00 Notfallmedizin Notfallsituationen (Reanimationen) in der Klinik. 
Teilnahme am Notarztdienst in der Region. 

VX00 Schmerztherapie via rückenmarknaher und peripherer 
Katheterverfahren 

 

VC00 Allgemeine Anästhesie  

 
 

B-[1].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Anästhesie 
und Intensivmedizin] 
 
Trifft nicht zu. Entfällt. 
 
 



 

Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V für das Berichtsjahr 2015 
Seite: 

28 von 124 

 

B-[1].5 Fallzahlen [Anästhesie und Intensivmedizin] 
 
Vollstationäre Fallzahl: 0 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
 
 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
 
Entfällt. 
 
 

B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Trifft nicht zu. Entfällt. 
 
 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene 
Leistungen: 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM04 Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 
SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere 
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder 
Kenntnisse von Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) 

   

 
 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Trifft nicht zu. Entfällt. 
 
 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
Nicht vorhanden. 
 
 

B-[1].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

11,85   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

10,66   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

1,19  tätig auf Basis eines Honorararztvertrags 

Ambulante Versorgung: Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 
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0,97   

Stationäre Versorgung: Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

10,88   

 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

6,48   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

5,29   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

1,19   

Ambulante Versorgung: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0,54   

Stationäre Versorgung: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

5,94   

 
 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

 
 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 

Anzahl Personen: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  
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B-[1].11.2 Pflegepersonal  
 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

19,96  

Enthalten sind die Mitarbeiter der Anäs- 
thesie Pflege und die Mitarbeiter der 
chirurgischen Intensivstation (5 Betten). 
Das Personal (10,35 VK) für die 5 inter- 
nistischen Betten ist in der Haupt- 
abteilung Innere Medizin aufgeführt.  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

18,46   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

1,50  Mitarbeiter der Diakonie Neuendettelsau 

Ambulante Versorgung: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

1,04  

trifft nur für das Personal Anästhesie 
Pflege zu, das im Rahmen von ambu- 
lanten Operationen an der ambulanten 
Patientenversorgung beteiligt ist. 

Stationäre Versorgung: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

18,92   

 
 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0,83   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0,83   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0,83   

 
 
Medizinische Fachangestellte: 
 

Anzahl Vollkräfte: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0,78   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 
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0,78   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0,78   

 
 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. 
Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer 
Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP03 Diabetes  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

 
 
B-[1].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik  
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B-[2] Fachabteilung Allgemein-/Viszeral-/Thorax-/Gefäßchirurgie 
und Orthopädie, Unfall-/Wiederherstellungschirurgie 
 
 

B-[2].1 [Allgemein-/Viszeral-/Thorax-/Gefäßchirurgie und Orthopädie, 
Unfall-/Wiederherstellungschirurgie] 
 
 
Anzahl Betten:    105 
Fachabteilungsschlüssel:  1500 
Art der Abteilung:   Hauptfachabteilung 
 
 
Zugänge:    Weinbergweg 14, 91154 Roth 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel:     Dr. med. 

Vorname, Name:   Albert Götz 

Funktion/Arbeitsschwerpunkt: Chefarzt Allgemein-, Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie 

Telefon:     09171 / 802 - 121 

Email:     dr.goetz@kreisklinik-roth.de 
 

Titel:     Dr. med. 

Vorname, Name:   Thomas Strube 

Funktion/Arbeitsschwerpunkt: Chefarzt Orthopädie und Unfallchirurgie 

Telefon:     09171 / 802 - 123 

Email:     dr.strube@kreisklinik-roth.de 
 
 

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/Erläuterung: 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 

B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote [Allgemein-/Viszeral-/Thorax-
/Gefäßchirurgie und Orthopädie, Unfall-/Wiederherstellungschirurgie] 
 

Nr. 
Medizinische Leistungsangebote im Bereich Allgemein-/Viszeral-/Thorax-/ 
Gefäßchirurgie und Orthopädie, Unfall-/Wiederherstellungschirurgie 

Kommentar/Erläuterung: 

VC05 Schrittmachereingriffe  

VC06 Defibrillatoreingriffe  

VC11 Lungenchirurgie  

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma  

VC14 Speiseröhrenchirurgie  

VC15 Thorakoskopische Eingriffe  

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Gefäßerkrankungen  
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VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen  

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen  

VC20 Nierenchirurgie  

VC21 Endokrine Chirurgie  

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  

VC24 Tumorchirurgie  

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken  

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik 
Die Kreisklinik Roth betreibt 
ein zertifiziertes 
Endoprothetikzentrum. 

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen  

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes  

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses  

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax  

VC35 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes  

VC37 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des 
Unterarmes 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand  

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels  

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels  

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes  

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  

VC45 
Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, Brust- und 
Lendenwirbelsäule 

 

VC49 Chirurgie der Bewegungsstörungen  

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen  

VC53 
Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von Schädel-Hirn-
Verletzungen 

Die Kreisklinik Roth ist als 
lokales Traumazentrum 
zeritifiziert. 

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen  

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  

VC58 Spezialsprechstunde  

VC59 Mediastinoskopie  

VC61 Dialyseshuntchirurgie  

VC62 Portimplantation  

VC63 Amputationschirurgie  

VC65 Wirbelsäulenchirurgie  

VC66 Arthroskopische Operationen  

VC67 Chirurgische Intensivmedizin  

VC68 Mammachirurgie  

VC71 Notfallmedizin  

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren  

VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde  
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VD10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut und Unterhaut  

VD11 Spezialsprechstunde  

VD20 Wundheilungsstörungen  

VN23 Schmerztherapie  

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes  

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien  

VO05 
Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des 
Rückens 

 

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln  

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen  

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes  

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien  

VO10 
Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems 
und des Bindegewebes 

 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane  

VO13 Spezialsprechstunde  

VO14 Endoprothetik 
Die Kreisklinik Roth betreibt 
ein zertifiziertes 
Endoprothetikzentrum. 

VO15 Fußchirurgie  

VO16 Handchirurgie  

VO17 Rheumachirurgie  

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie  

VO19 Schulterchirurgie  

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie  

VO21 Traumatologie  

VR02 Native Sonographie  

VR06 Endosonographie  

VX00 Schwenklappenplastik Schulter  

VX00 Kreuzbandrekonstruktion  

VX00 Achskorriegierende OP bei Fehlstellung des Beins  

VX00 Tumorboard  

VX00 stationäre und ambulante Behandlung von Arbeitsunfällen  

VX00 Behandlung von Knochentumoren und Knochenmetastasen  

VX00 Wechsel OP Knie Hüfte Schulter  

VC00 Radiologische und nuklearmedizinische Leistungen 

z. B. MRT, CT usw. werden 
von der Hauptabteilung 
Radiologie und 
Nuklearmedizin für die 
Chirurgie erbracht (siehe 
medizinische 
Leistungsspektrum der 
Radiologie und 
Nuklearmedizin). 

VD00 (ĂSonstigesñ) VAC-Verbände 

 
 

B-[2].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Allgemein-
/Viszeral-/Thorax-/Gefäßchirurgie und Orthopädie, Unfall-
/Wiederherstellungschirurgie] 
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Trifft nicht zu. Entfällt. 
 

B-[2].5 Fallzahlen [Allgemein-/Viszeral-/Thorax-/Gefäßchirurgie und 
Orthopädie, Unfall-/Wiederherstellungschirurgie] 
 
Vollstationäre Fallzahl: 3870  
Teilstationäre Fallzahl: 0   
 
 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
 

ICD-10- 
GM-Ziffer: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

S06 204 Intrakranielle Verletzung 

R10 173 Bauch- und Beckenschmerzen 

M75 171 Schulterläsionen 

K40 155 Hernia inguinalis 

S72 152 Fraktur des Femurs 

S52 136 Fraktur des Unterarmes 

M17 127 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 

S82 126 Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

K80 122 Cholelithiasis 

S42 121 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes 

K35 97 Akute Appendizitis 

M54 88 Rückenschmerzen 

I70 87 Atherosklerose 

M51 86 Sonstige Bandscheibenschäden 

S32 83 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

L02 73 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel 

M16 72 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes] 

K56 69 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 

M23 67 Binnenschädigung des Kniegelenkes [internal derangement] 

E04 65 Sonstige nichttoxische Struma 

K57 65 Divertikulose des Darmes 

K81 61 Cholezystitis 

S22 60 Fraktur der Rippe(n), des Sternums und der Brustwirbelsäule 

S30 51 Oberflächliche Verletzung des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens 

T84 51 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder Transplantate 

L03 43 Phlegmone 

K43 40 Hernia ventralis 

E11 36 Diabetes mellitus, Typ 2 

K42 34 Hernia umbilicalis 

M80 34 Osteoporose mit pathologischer Fraktur 

K59 30 Sonstige funktionelle Darmstörungen 

S43 30 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern des Schultergürtels 

S92 29 Fraktur des Fußes [ausgenommen oberes Sprunggelenk] 

S80 28 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels 

I83 26 Varizen der unteren Extremitäten 

M25 26 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert 
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S20 26 Oberflächliche Verletzung des Thorax 

T81 25 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 

S00 24 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 

S46 24 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe der Schulter und des Oberarmes 

A09 23 
Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht näher 
bezeichneten Ursprungs 

C18 21 Bösartige Neubildung des Kolons 

K64 21 Hämorrhoiden und Perianalvenenthrombose 

L05 20 Pilonidalzyste 

M19 20 Sonstige Arthrose 

S70 20 Oberflächliche Verletzung der Hüfte und des Oberschenkels 

S62 19 Fraktur im Bereich des Handgelenkes und der Hand 

S83 19 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes und von Bändern des Kniegelenkes 

K61 18 Abszess in der Anal- und Rektalregion 

L89 18 Dekubitalgeschwür und Druckzone 

S13 18 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern in Halshöhe 

S86 16 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Unterschenkels 

M47 14 Spondylose 

L72 13 Follikuläre Zysten der Haut und der Unterhaut 

M70 13 
Krankheiten des Weichteilgewebes im Zusammenhang mit Beanspruchung, 
Überbeanspruchung und Druck 

C16 12 Bösartige Neubildung des Magens 

S02 12 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 

A41 11 Sonstige Sepsis 

C20 11 Bösartige Neubildung des Rektums 

E05 11 Hyperthyreose [Thyreotoxikose] 

K29 11 Gastritis und Duodenitis 

M79 11 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert 

M94 11 Sonstige Knorpelkrankheiten 

D17 10 Gutartige Neubildung des Fettgewebes 

L97 9 Ulcus cruris, anderenorts nicht klassifiziert 

M10 9 Gicht 

M65 9 Synovitis und Tenosynovitis 

N39 9 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

S40 9 Oberflächliche Verletzung der Schulter und des Oberarmes 

S93 9 
Luxation, Verstauchung und Zerrung der Gelenke und Bänder in Höhe des oberen 
Sprunggelenkes und des Fußes 

G56 8 Mononeuropathien der oberen Extremität 

K25 8 Ulcus ventriculi 

K44 8 Hernia diaphragmatica 

J93 7 Pneumothorax 

K60 7 Fissur und Fistel in der Anal- und Rektalregion 

M24 7 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen 

M42 7 Osteochondrose der Wirbelsäule 

M48 7 Sonstige Spondylopathien 

S53 7 
Luxation, Verstauchung und Zerrung des Ellenbogengelenkes und von Bändern des 
Ellenbogens 

T87 7 Komplikationen, die für Replantation und Amputation bezeichnend sind 

A46 6 Erysipel [Wundrose] 
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C78 6 Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und Verdauungsorgane 

E21 6 Hyperparathyreoidismus und sonstige Krankheiten der Nebenschilddrüse 

F10 6 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

K63 6 Sonstige Krankheiten des Darmes 

K85 6 Akute Pankreatitis 

M50 6 Zervikale Bandscheibenschäden 

S66 6 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Handgelenkes und der Hand 

C34 5 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 

K26 5 Ulcus duodeni 

K36 5 Sonstige Appendizitis 

K52 5 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 

M00 5 Eitrige Arthritis 

M87 5 Knochennekrose 

S12 5 Fraktur im Bereich des Halses 

C73 4 Bösartige Neubildung der Schilddrüse 

I50 4 Herzinsuffizienz 

K41 4 Hernia femoralis 

M43 4 Sonstige Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens 

N18 4 Chronische Nierenkrankheit 

 
 

B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

OPS-301 
Ziffer: 

Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

3-990 717 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

8-390 496 Lagerungsbehandlung 

3-225 435 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

5-814 365 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes 

3-205 346 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 

3-200 321 Native Computertomographie des Schädels 

3-203 276 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

3-802 263 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

8-147 263 Therapeutische Drainage von Harnorganen 

3-823 240 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

8-831 208 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

5-511 191 Cholezystektomie 

5-793 181 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

8-800 174 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

5-932 170 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 

5-794 169 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

5-855 163 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide 

5-530 160 Verschluss einer Hernia inguinalis 

3-222 153 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

5-892 145 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 

5-810 136 Arthroskopische Gelenkoperation 

5-811 131 Arthroskopische Operation an der Synovialis 

8-016 131 Parenterale Ernährungstherapie als medizinische Hauptbehandlung 
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5-894 125 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-896 123 
Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut 
und Unterhaut 

5-820 121 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 

5-790 117 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese 

5-822 115 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk 

5-787 114 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-470 108 Appendektomie 

5-916 108 Temporäre Weichteildeckung 

5-812 106 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

3-806 105 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems 

1-632 102 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

3-808 96 Native Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße 

5-469 92 Andere Operationen am Darm 

3-826 89 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 

5-069 84 Andere Operationen an Schilddrüse und Nebenschilddrüsen 

5-988 83 Anwendung eines Navigationssystems 

3-607 77 Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten 

3-605 76 Arteriographie der Gefäße des Beckens 

3-828 76 Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 

3-207 75 Native Computertomographie des Abdomens 

8-930 72 
Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und 
des zentralen Venendruckes 

5-455 70 Partielle Resektion des Dickdarmes 

5-865 68 Amputation und Exartikulation Fuß 

5-795 65 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen 

3-202 64 Native Computertomographie des Thorax 

5-784 64 Knochentransplantation und -transposition 

1-650 63 Diagnostische Koloskopie 

1-697 61 Diagnostische Arthroskopie 

5-063 58 Thyreoidektomie 

5-850 56 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie 

8-190 56 Spezielle Verbandstechniken 

8-836 56 Perkutan-transluminale Gefäßintervention 

3-804 52 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens 

5-549 52 Andere Bauchoperationen 

5-534 51 Verschluss einer Hernia umbilicalis 

5-399 50 Andere Operationen an Blutgefäßen 

8-121 49 Darmspülung 

5-385 43 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen 

1-440 41 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

3-604 41 Arteriographie der Gefäße des Abdomens 

5-536 37 Verschluss einer Narbenhernie 

3-825 34 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-994 33 Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik 

3-805 29 Native Magnetresonanztomographie des Beckens 

3-82a 29 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

5-541 29 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums 
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3-705 27 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems 

5-829 27 Andere gelenkplastische Eingriffe 

8-192 27 
Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im Rahmen eines 
Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde 

8-812 26 
Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 
Plasmaproteinen 

1-444 23 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

5-839 23 Andere Operationen an der Wirbelsäule 

8-701 23 Einfache endotracheale Intubation 

3-800 22 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

5-895 22 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

3-820 21 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

5-493 20 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 

5-859 20 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 

3-70d 19 Teilkörper-Szintigraphie zur Lokalisationsdiagnostik 

8-706 19 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 

1-654 18 Diagnostische Rektoskopie 

3-843 18 Magnetresonanz-Cholangiopankreatikographie [MRCP] 

5-454 18 Resektion des Dünndarmes 

5-056 17 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 

5-791 17 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen Röhrenknochens 

5-792 17 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines langen Röhrenknochens 

9-200 17 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

3-13c 16 Cholangiographie 

5-490 16 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion 

5-813 16 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Kniegelenkes 

5-824 16 Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremität 

5-897 16 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis 

3-13p 15 Projektionsradiographie der Leber mit Kontrastmittel 

3-13x 15 Andere Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren 

5-062 15 Andere partielle Schilddrüsenresektion 

5-83b 15 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule 

8-144 15 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle 

 
 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Angebotene 
Leistungen 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz    

AM08 Notfallambulanz (24h)    

AM09 D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz    

AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V    

 
 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-787 51 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-812 30 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 
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5-795 26 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen 

5-399 25 Andere Operationen an Blutgefäßen 

1-697 21 Diagnostische Arthroskopie 

5-790 9 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese 

5-530 6 Verschluss einer Hernia inguinalis 

1-502 5 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision 

5-385 5 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen 

5-534 5 Verschluss einer Hernia umbilicalis 

5-796 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen 

5-811 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis 

5-056 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 

5-378 < 4 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators 

5-401 < 4 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 

5-491 < 4 Operative Behandlung von Analfisteln 

5-492 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals 

5-788 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 

5-793 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

5-841 < 4 Operationen an Bändern der Hand 

5-849 < 4 Andere Operationen an der Hand 

5-850 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie 

5-897 < 4 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis 

 
 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Ja  
stationäre BG-Zulassung:      Ja  
 
 

B-[2].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 

Anzahl Vollkräfte: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

20,73   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

19,73   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

1,00  
auf Basis eines Honorararztvertrages 
tätig 

Ambulante Versorgung: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

2,29   

Stationäre Versorgung: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 
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18,44 209.86984  
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davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

9,81   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

9,81   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0,77   

Stationäre Versorgung: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

9,04 428.09734  

 
 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

 
 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 

Anzahl Personen: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeinchirurgie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ12 Thoraxchirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  

AQ61 Orthopädie  

AQ62 Unfallchirurgie  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF34 Proktologie  

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie  

ZF44 Sportmedizin  

ZF49 Spezielle Viszeralchirurgie  
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B-[2].11.2 Pflegepersonal  
 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

34,08   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

32,63   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

1,45  Mitarbeiter der Diakonie Neuendettelsau 

Ambulante Versorgung: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

3,40   

Stationäre Versorgung: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

30,68 126.14080  

 
 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. 
Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer 
Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP03 Diabetes  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

 
 
B-[2].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik  
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B-[3] Fachabteilung Innere Medizin 
 
 

B-[3].1 [Innere Medizin] 
 
 
Anzahl Betten:    105 
Fachabteilungsschlüssel:  0100 
Art der Abteilung:   Hauptfachabteilung 
 
 
Zugänge:    Weinbergweg 14, 91154 Roth 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel:     Dr. med. 

Vorname, Name:   Dirk Asshoff 

Funktion/Arbeitsschwerpunkt: Chefarzt Kardiologie und Internistische Intensivmedizin, 

Ärztlicher Leiter 

Telefon:     09171 / 802 - 441 

Email:     innmed@kreisklinik-roth.de 
 

Titel:     Dr. med. 

Vorname, Name:   Stephan Barthel 

Funktion/Arbeitsschwerpunkt: Chefarzt Gastroenterologie, Diabetologie DDG und 

     Palliativmedizin 

Telefon:     09171 / 802 - 141 

Email:     innmed@kreisklinik-roth.de 
 
 

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten 
und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der 
DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 

B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote [Innere Medizin] 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Innere Medizin Kommentar / Erläuterung 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten  

VI02 
Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes 

 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit  

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren  

VI05 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der 
Lymphknoten 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten  

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)  

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  
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VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen  

VI10 
Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten 

 

VI11 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 
(Gastroenterologie) 

 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs  

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums  

VI14 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des 
Pankreas 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge  

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen  

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten  

VI20 Intensivmedizin  

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen  

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen  

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin  

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen  

VI35 Endoskopie  

VI38 Palliativmedizin  

VI39 Physikalische Therapie  

VI40 Schmerztherapie  

VI42 Transfusionsmedizin  

VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen  

VR02 Native Sonographie  

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

VR04 Duplexsonographie  

VI00 Radiologie und Nuklearmedizin 

z. B. CT usw. werden von 
der Hauptabteilung 
Radiologie und 
Nuklearmedizin für die 
Chirurgie erbracht (siehe 
medizinische 
Leistungsspektrum der 
Radiologie und 
Nuklearmedizin). 

VI00 Geriatrische Rehabilitation 

Die Kreisklinik Roth betreibt 
eine Geriatrische 
Rehabiliation mit 30 Betten, 
die der Hauptabteilung 
Innere Medizin zugeordnet 
ist. 

 
 

B-[3].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Innere 
Medizin] 
 
Trifft nicht zu. Entfällt. 
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B-[3].5 Fallzahlen [Innere Medizin] 
 
Vollstationäre Fallzahl: 5047  
Teilstationäre Fallzahl: 0   
 
 

B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
 

ICD-10- 
GM-Ziffer: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

I50 387 Herzinsuffizienz 

J44 203 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 

J18 195 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

I10 192 Essentielle (primäre) Hypertonie 

I63 162 Hirninfarkt 

E86 158 Volumenmangel 

I48 151 Vorhofflimmern und Vorhofflattern 

A09 138 
Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht näher 
bezeichneten Ursprungs 

N39 127 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

F10 120 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

K29 111 Gastritis und Duodenitis 

R55 108 Synkope und Kollaps 

I21 107 Akuter Myokardinfarkt 

R07 100 Hals- und Brustschmerzen 

A41 98 Sonstige Sepsis 

E11 74 Diabetes mellitus, Typ 2 

G40 74 Epilepsie 

G45 72 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 

B99 60 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten 

R42 59 Schwindel und Taumel 

I11 58 Hypertensive Herzkrankheit 

J20 55 Akute Bronchitis 

I26 52 Lungenembolie 

K92 52 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 

R10 51 Bauch- und Beckenschmerzen 

I80 47 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis 

K57 43 Divertikulose des Darmes 

A04 42 Sonstige bakterielle Darminfektionen 

J22 42 Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht näher bezeichnet 

I47 39 Paroxysmale Tachykardie 

K85 39 Akute Pankreatitis 

J40 38 Bronchitis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet 

N17 37 Akutes Nierenversagen 

D50 35 Eisenmangelanämie 

H81 35 Störungen der Vestibularfunktion 

K59 34 Sonstige funktionelle Darmstörungen 

K56 33 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 

A46 30 Erysipel [Wundrose] 
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I20 29 Angina pectoris 

I49 29 Sonstige kardiale Arrhythmien 

J69 29 Pneumonie durch feste und flüssige Substanzen 

K83 29 Sonstige Krankheiten der Gallenwege 

I44 27 Atrioventrikulärer Block und Linksschenkelblock 

I25 26 Chronische ischämische Herzkrankheit 

J09 26 Grippe durch bestimmte nachgewiesene Influenzaviren 

E87 25 
Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes sowie des Säure-Basen-
Gleichgewichts 

K25 25 Ulcus ventriculi 

A08 24 Virusbedingte und sonstige näher bezeichnete Darminfektionen 

C34 22 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 

K52 22 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 

I95 21 Hypotonie 

K74 20 Fibrose und Zirrhose der Leber 

R51 20 Kopfschmerz 

A40 19 Streptokokkensepsis 

K22 19 Sonstige Krankheiten des Ösophagus 

K70 19 Alkoholische Leberkrankheit 

J45 17 Asthma bronchiale 

M79 17 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert 

T82 16 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen und in den Gefäßen 

K26 15 Ulcus duodeni 

N20 15 Nieren- und Ureterstein 

R63 15 Symptome, die die Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme betreffen 

I61 14 Intrazerebrale Blutung 

J96 14 Respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert 

R00 14 Störungen des Herzschlages 

T78 14 Unerwünschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht klassifiziert 

C16 13 Bösartige Neubildung des Magens 

R04 13 Blutung aus den Atemwegen 

R11 13 Übelkeit und Erbrechen 

C25 12 Bösartige Neubildung des Pankreas 

C78 12 Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und Verdauungsorgane 

K80 12 Cholelithiasis 

N10 12 Akute tubulointerstitielle Nephritis 

C79 11 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen 

J06 11 
Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Lokalisationen der oberen 
Atemwege 

J90 11 Pleuraerguss, anderenorts nicht klassifiziert 

N30 11 Zystitis 

C22 10 Bösartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen Gallengänge 

E05 10 Hyperthyreose [Thyreotoxikose] 

G20 10 Primäres Parkinson-Syndrom 

I70 10 Atherosklerose 

S72 10 Fraktur des Femurs 

F05 9 Delir, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope Substanzen bedingt 

K51 9 Colitis ulcerosa 
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K64 9 Hämorrhoiden und Perianalvenenthrombose 

N13 9 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie 

N23 9 Nicht näher bezeichnete Nierenkolik 

R06 9 Störungen der Atmung 

T42 9 Vergiftung durch Antiepileptika, Sedativa, Hypnotika und Antiparkinsonmittel 

T85 9 Komplikationen durch sonstige interne Prothesen, Implantate oder Transplantate 

C50 8 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 

C83 8 Nicht follikuläres Lymphom 

D70 8 Agranulozytose und Neutropenie 

F41 8 Andere Angststörungen 

K62 8 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums 

K63 8 Sonstige Krankheiten des Darmes 

M47 8 Spondylose 

S32 8 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

T63 8 Toxische Wirkung durch Kontakt mit giftigen Tieren 

C61 7 Bösartige Neubildung der Prostata 

 
 

B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

OPS-301 
Ziffer: 

Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

1-632 1197 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

3-990 1177 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

3-200 1041 Native Computertomographie des Schädels 

1-650 694 Diagnostische Koloskopie 

3-225 595 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

8-390 587 Lagerungsbehandlung 

8-930 580 
Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und 
des zentralen Venendruckes 

1-440 516 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

8-147 488 Therapeutische Drainage von Harnorganen 

3-800 466 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

3-222 453 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

3-820 407 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

3-808 298 Native Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße 

8-800 239 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

3-052 220 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 

1-710 214 Ganzkörperplethysmographie 

1-620 195 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

1-444 175 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

3-804 166 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens 

3-207 154 Native Computertomographie des Abdomens 

8-854 154 Hämodialyse 

8-831 152 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

8-98b 151 Andere neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls 

3-202 142 Native Computertomographie des Thorax 

1-100 132 Klinische Untersuchung in Allgemeinanästhesie 

8-83b 114 Zusatzinformationen zu Materialien 
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1-275 110 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 

3-825 107 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

1-432 100 Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch bildgebende Verfahren 

3-802 98 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

8-837 96 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen 

1-651 89 Diagnostische Sigmoideoskopie 

3-823 89 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

9-200 81 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

3-203 76 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

3-843 73 Magnetresonanz-Cholangiopankreatikographie [MRCP] 

3-13c 68 Cholangiographie 

3-13p 68 Projektionsradiographie der Leber mit Kontrastmittel 

3-13x 68 Andere Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren 

1-642 59 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege 

8-640 59 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus 

8-153 54 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 

8-706 52 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 

8-717 51 
Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei schlafbezogenen 
Atemstörungen 

5-377 48 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders 

5-513 47 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 

1-853 46 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle 

8-839 45 Andere therapeutische Katheterisierung und Kanüleneinlage in Herz und Blutgefäße 

5-431 44 Gastrostomie 

8-522 44 Hochvoltstrahlentherapie 

5-452 43 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

3-994 40 Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik 

8-701 37 Einfache endotracheale Intubation 

3-701 35 Szintigraphie der Schilddrüse 

3-828 34 Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 

1-653 31 Diagnostische Proktoskopie 

8-152 31 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 

3-205 30 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 

3-220 30 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

8-771 26 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 

3-705 25 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems 

3-806 25 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems 

5-429 25 Andere Operationen am Ösophagus 

8-020 24 Therapeutische Injektion 

3-703 23 Szintigraphie der Lunge 

3-80x 21 Andere native Magnetresonanztomographie 

5-378 21 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators 

3-826 20 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 

3-030 19 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie mit Kontrastmittel 

8-144 19 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle 

1-204 18 Untersuchung des Liquorsystems 

1-424 18 Biopsie ohne Inzision am Knochenmark 

3-82x 17 Andere Magnetresonanztomographie mit Kontrastmittel 
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5-469 17 Andere Operationen am Darm 

1-430 16 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen 

1-640 16 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege 

3-70d 16 Teilkörper-Szintigraphie zur Lokalisationsdiagnostik 

3-805 16 Native Magnetresonanztomographie des Beckens 

3-82a 15 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

5-572 12 Zystostomie 

1-442 11 
Perkutane Biopsie an hepatobiliärem System und Pankreas mit Steuerung durch bildgebende 
Verfahren 

3-137 11 Ösophagographie 

3-100 10 Mammographie 

3-221 10 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel 

3-605 9 Arteriographie der Gefäße des Beckens 

3-993 9 Quantitative Bestimmung von Parametern 

5-455 9 Partielle Resektion des Dickdarmes 

8-100 9 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie 

8-137 9 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 

8-154 9 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Bauchraumes 

1-273 8 Rechtsherz-Katheteruntersuchung 

3-13a 8 Kolonkontrastuntersuchung 

3-226 7 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

3-614 7 Phlebographie der Gefäße einer Extremität mit Darstellung des Abflussbereiches 

5-399 7 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-493 7 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 

8-148 7 Therapeutische Drainage von anderen Organen und Geweben 

3-607 6 Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten 

5-526 6 Endoskopische Operationen am Pankreasgang 

8-812 6 
Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 
Plasmaproteinen 

 
 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene 
Leistungen 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM04 

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 
SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere 
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder 
Kenntnisse von Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) 

   

AM07 Privatambulanz    

AM08 Notfallambulanz (24h)    

AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V    

 
 

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Trifft nicht zu. Entfällt. 
 
 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
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Berufsgenossenschaft 
 
Nicht vorhanden. 

B-[3].11 Personelle Ausstattung 
 
 
B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 

Anzahl Vollkräfte: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

24,58   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

24,58   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

2,00   

Stationäre Versorgung: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

22,58 223.51638  

 
 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

8,52   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

8,52   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

1,00   

Stationäre Versorgung: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

7,52 671.14361  

 
 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

 
 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
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Anzahl Personen: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0   
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin  

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF07 Diabetologie  

ZF09 Geriatrie  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF30 Palliativmedizin  

ZF44 Sportmedizin  

 
 
B-[3].11.2 Pflegepersonal  
 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

55,41  
Anzahl Vollkräfte auf den 
Pflegestationen 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

52,22   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

3,19  Mitarbeiter der Diakonie Neuendettelsau 

Ambulante Versorgung: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: 
Fälle je 
VK/Person: 

Kommentar/ Erläuterung: 

55,41 91.08464  

 
 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. 
Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer 
Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP02 Bobath  

ZP03 Diabetes  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

 
 
B-[3].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik  
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B-[4] Fachabteilung Besondere Einrichtung: Palliativstation 
 
 

B-[4].1 [Besondere Einrichtung: Palliativstation] 
 
 
Anzahl Betten:    10 
Fachabteilungsschlüssel:  3700 
Art der Abteilung:   Hauptfachabteilung 
 
 
Zugänge:    Weinbergweg 14, 91154 Roth 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel:     Dr. med. 

Vorname, Name:   Stephan Barthel 

Funktion/Arbeitsschwerpunkt: Chefarzt Gastroenterologie, Diabetologie DDG und 

     Palliativmedizin 

Telefon:     09171 / 802 - 141 

Email:     innmed@kreisklinik-roth.de 
 
 

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten 
und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der 
DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 

B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote [Besondere Einrichtung: 
Palliativstation] 
 

Nr. 
Medizinische Leistungsangebote im Bereich Besondere Einrichtung: 
Palliativstation 

Kommentar / Erläuterung 

VX00 Palliativmedizin  

 
 

B-[4].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Besondere 
Einrichtung: Palliativstation] 
 
Trifft nicht zu. Entfällt. 
 
 

B-[4].5 Fallzahlen [Besondere Einrichtung: Palliativstation] 
 
Vollstationäre Fallzahl: 334  
Teilstationäre Fallzahl: 0   
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B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
 

ICD-10- 
GM-Ziffer: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

C34 79 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 

I50 74 Herzinsuffizienz 

C25 64 Bösartige Neubildung des Pankreas 

C18 60 Bösartige Neubildung des Kolons 

C16 44 Bösartige Neubildung des Magens 

C61 40 Bösartige Neubildung der Prostata 

C50 34 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 

C71 31 Bösartige Neubildung des Gehirns 

C22 30 Bösartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen Gallengänge 

C80 26 Bösartige Neubildung ohne Angabe der Lokalisation 

C79 24 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen 

C64 19 Bösartige Neubildung der Niere, ausgenommen Nierenbecken 

C83 18 Nicht follikuläres Lymphom 

C20 15 Bösartige Neubildung des Rektums 

C56 15 Bösartige Neubildung des Ovars 

J18 13 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

B99 12 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten 

R53 12 Unwohlsein und Ermüdung 

A41 10 Sonstige Sepsis 

D46 10 Myelodysplastische Syndrome 

I63 10 Hirninfarkt 

K74 10 Fibrose und Zirrhose der Leber 

C13 9 Bösartige Neubildung des Hypopharynx 

C15 9 Bösartige Neubildung des Ösophagus 

C67 9 Bösartige Neubildung der Harnblase 

I61 9 Intrazerebrale Blutung 

I70 9 Atherosklerose 

J44 9 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 

K92 9 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 

C76 8 Bösartige Neubildung sonstiger und ungenau bezeichneter Lokalisationen 

C32 7 Bösartige Neubildung des Larynx 

C78 7 Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und Verdauungsorgane 

I49 7 Sonstige kardiale Arrhythmien 

R52 7 Schmerz, anderenorts nicht klassifiziert 

C10 6 Bösartige Neubildung des Oropharynx 

C43 6 Bösartiges Melanom der Haut 

C52 6 Bösartige Neubildung der Vagina 

C54 6 Bösartige Neubildung des Corpus uteri 

C60 6 Bösartige Neubildung des Penis 

C91 6 Lymphatische Leukämie 

I21 6 Akuter Myokardinfarkt 

I64 6 Schlaganfall, nicht als Blutung oder Infarkt bezeichnet 

N17 6 Akutes Nierenversagen 

R06 6 Störungen der Atmung 
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R40 6 Somnolenz, Sopor und Koma 

C68 5 Bösartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter Harnorgane 

C92 5 Myeloische Leukämie 

E86 4 Volumenmangel 

G40 4 Epilepsie 

K70 4 Alkoholische Leberkrankheit 

N39 4 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

S06 4 Intrakranielle Verletzung 

S72 4 Fraktur des Femurs 

A08 < 4 Virusbedingte und sonstige näher bezeichnete Darminfektionen 

A09 < 4 
Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht näher 
bezeichneten Ursprungs 

C19 < 4 Bösartige Neubildung am Rektosigmoid, Übergang 

C21 < 4 Bösartige Neubildung des Anus und des Analkanals 

C38 < 4 Bösartige Neubildung des Herzens, des Mediastinums und der Pleura 

C49 < 4 Bösartige Neubildung sonstigen Bindegewebes und anderer Weichteilgewebe 

C51 < 4 Bösartige Neubildung der Vulva 

C53 < 4 Bösartige Neubildung der Cervix uteri 

C73 < 4 Bösartige Neubildung der Schilddrüse 

C75 < 4 Bösartige Neubildung sonstiger endokriner Drüsen und verwandter Strukturen 

C77 < 4 Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung der Lymphknoten 

C85 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Typen des Non-Hodgkin-Lymphoms 

C90 < 4 Plasmozytom und bösartige Plasmazellen-Neubildungen 

D64 < 4 Sonstige Anämien 

D68 < 4 Sonstige Koagulopathien 

F03 < 4 Nicht näher bezeichnete Demenz 

F32 < 4 Depressive Episode 

F50 < 4 Essstörungen 

G12 < 4 Spinale Muskelatrophie und verwandte Syndrome 

G45 < 4 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 

G82 < 4 Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 

G93 < 4 Sonstige Krankheiten des Gehirns 

I25 < 4 Chronische ischämische Herzkrankheit 

I26 < 4 Lungenembolie 

I35 < 4 Nichtrheumatische Aortenklappenkrankheiten 

J20 < 4 Akute Bronchitis 

J22 < 4 Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht näher bezeichnet 

J40 < 4 Bronchitis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet 

J69 < 4 Pneumonie durch feste und flüssige Substanzen 

K25 < 4 Ulcus ventriculi 

K55 < 4 Gefäßkrankheiten des Darmes 

K56 < 4 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 

K63 < 4 Sonstige Krankheiten des Darmes 

K66 < 4 Sonstige Krankheiten des Peritoneums 

K72 < 4 Leberversagen, anderenorts nicht klassifiziert 

K76 < 4 Sonstige Krankheiten der Leber 

K80 < 4 Cholelithiasis 

N18 < 4 Chronische Nierenkrankheit 






































































































































